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Samstag:       16.25 – 17.45 Uhr Eltern
        Miteinander im Gespräch unterwegs (3) Elternrunde

 
Wann Was Wer/Material 

 
16.25 

 
Eltern bleiben im „Omnes sancti“ 
GL übernimmt, Schöggeli und Äpfel verteilen, 
kurz lüften 
 
Begrüssung 
Ich darf euch zu dieser Elternrunde begrüs-
sen. Nachdem ihr den ersten Teil des Erst-
kommunionweekends mit eurem Kind gearbei-
tet habt, folgt nun eine Sequenz, in der wir 
Erwachsenen unter uns sind. Diese Einheit 
besteht aus drei Teilen: 

1. Im ersten Teil sehen wir uns gemein-
sam einen kurzen Film zum Thema 
„verbunde sii“ an. 

2. Im zweiten Teil seid anschliessend ihr 
in der Farbgruppe und diskutiert in spie-
lerischer Form über den Film und über 
andere Themen. 

3. Im dritten Teil habt ihr die Gelegenheit, 
eurem Kind einen persönlichen Brief zu 
schreiben. 
 

 
 
 
 
 
GL 
 
 
 
 
 

 
16.30 

 
1. Teil: Film (Hinführung) 
In den folgenden 7 Minuten schauen wir uns 
den Kurzfilm „Mobile“ an.  
 
Dieser Film beginnt ganz harmlos. Eine gros-
se dicke Kuh hängt einsam und alleine auf der 
einen Seite eines Mobiles. Wie gut haben es 
da Hund, Schwein, Hühner, Schafe und Maus. 
Sie können zusammen sein - doch genau auf 
der anderen Seite des Mobiles. Und das ist 
auch gut so, wenn es nach der Meinung die-
ser Tiere geht. Aber die Kuh sehnt sich nach 
Gesellschaft. Doch wie soll sie Kontakt zu den 
anderen aufnehmen? Aber wo ein Wille ist, da 
ist auch ein Weg...  
 
Ich bitte euch, im Film auf lediglich zwei Dinge 
zu achten:  

 Wovon fühle ich mich berührt? 
 Wo erkenne Verbindungen zum Thema 

(„verbunde sii“). 
 

 
GL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fragen: schriftlich festge-
halten / Wand / A3 
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Wann Was Wer/Material 
Diese Gedanken werden wir anschliessend in 
Kleingruppen aufnehmen und weiterführen 
 
Viel Vergnügen! 

 
16.35 
 

 
Kurzfilm „Mobile“ 
 

 
GL 
Beamer, Laptop 

 
16.45 

 
Ueberleitung zur Gruppenarbeit 
 
Die Weiterarbeit findet nun in Kleingruppe statt 
und orientiert sich am Spiel „Sensis“.  
 
Zum Spiel SENSIS gehören Kärtchen mit ver-
schiedenen Fragen und Behauptungen zu un-
terschiedlichen Lebensthemen. Zudem gibt es 
JA- und NEIN-Kärtchen. Alle Mitspielenden 
erhalten je eine JA und eine NEIN Karte. Vom 
Stapel mit den Behauptungen nimmt nun ein/e 
Teilnehmer/in das oberste Kärtchen und liest 
es vor. Still für sich überlegen alle, ob sie zu-
stimmen oder nicht. Sie signalisieren durch 
Vorschieben einer Karte, dass sie sich ent-
schieden haben. Auf Kommando legen alle ihr 
Antwortkärtchen vor sich auf den Tisch. So-
bald sich nicht alle einig sind, entstehen Ge-
spräche. Spontan oder durch Rückfragen: 
Wieso hast du ein JA oder ein NEIN gelegt? 
Ist das Gespräch erschöpft, liest eine zweite 
Person die nächste Behauptung vor… 
 
Blau:   SR Ruth 
Rot:     GR Lea 
Grün:   GR Elisabeth 
Gelb:   bleiben im „Omnes sancti“ 
 

 
4 Sensis mit  
Fragekärtchenset 
 
 
 
 
 
 
 

 
16.55 
 

 
2. Teil: Gruppenarbeit „Sensis“ 
 

 
GL /Beamer, Laptop 
Bilder / Standbild 

 
17.20 

 
3. Teil: (Herz)-Brief schreiben 
Nun lade ich euch ein, einen Brief an euer 
Kind zu schreiben - einen kleinen Text, der 
von einem Herz auf der Vorderseite geprägt 
ist. 
Als Hinführung zum Schreiben möchte ich 
euch gerne in eine meditative Einstimmung 
mitnehmen... 

 
 
Herzbriefe, Couverts 
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Wann Was Wer/Material 
 
17.27 

 
3a Einstimmung zum Briefeschreiben 
„Setzt euch so bequem wie möglich hin und 
schliesst – wenn ihr wollt – die Augen.“ 
 
Ton anschlagen  
 
„Vergegenwärtige dein Kind, wie du es jeden 
Tag erlebst. 
Worüber freut sich dein Kind?  
Was tut ihm gut?  
Wofür könnte es Unterstützung brauchen? 
 
Womit erfreut dich dein Kind? 
Was gefällt deinem Kind in Bezug auf die 
Erstkommunion?  
Was wünschst du deinem Kind für den Erst-
kommuniontag und darüber hinaus? 
Welche Farben sollen zu seinem Glaubens-
weg gehören? 
 
Überlege dir, wann du den Brief deinem Kind 
schenken möchtest. Vielleicht morgen Abend 
als Abschluss des Weekends oder zur Erst-
kommunion oder heute Abend zum Einkleben 
ins Andenkenbuch und stell dir diesen Mo-
ment vor.“ 
 
Ton anschlagen, um Ende zu signalisieren 
 

 

 
17.32 

 
3b Brief schreiben 
Nehmt euch nun eine Viertelstunde Zeit, eu-
rem Kind diesen Brief zu schreiben. 
Wenn zwei Begleitpersonen da sind, dann 
könnt ihr wählen, ob zwei Briefe entstehen 
oder einer, den ihr gemeinsam macht.  
Den Brief könnt ihr hier schreiben oder im 
Zimmer oder in einer ruhigen Ecke im Haus.  
Er muss nicht heute fertig sein. 
 
Ich wünsche euch gutes Arbeiten! Wir treffen 
uns spätestens um 17.55 Uhr vor dem Spei-
sesaal. 
 

 
GL 
 
Gestanzte Karten 
Innenblatt 
Schreibmaterial 
 

17.45 Abschluss  

 


